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FRAU DES JAHRES 2004

Der
Inbegriff f '

i

eines
bewegten
Lebens
Herta Batliner zur Frau
des Jahres gewählt

tC

ie wirkt völlig unscheinbar, äus­
serst lebensfroh und ist von chcr

kleiner Gestalt. Die sympathische
Dame ist vielseitig interessiert, kri­
tisch und sehr unternehmungslu­
stig. Man kennt sie als Verfasserin
von zahlreichcn Leserbriefcn, die
grosscn %ert auf Mcnschlichkcit

L 1

legt. Trotz ihres hohen Alters von
92 Jahren strahlt Herta Batlincr aus
Vaduz noch heute jugcndlichc Fri­
sche und Dynamik aus. „Das war
Licchtcntein" hat ih r i n tercssantcs
Lcbcn zum Anlass gcnommcn, Hcr­
ta Batliner zur Frau des Jahres 2004
zu wählen. Herta Batliner, 92 Jahre jung, lebensfroh und unternehmungslustig.

Am 12. November 1913 auf dem
Zürichbcrg geboren, war I-Icrta Batli­ ZÜRICH, MAUREN, GENF Mit zehn kam Herta zu Verwandten

ner - das ausserchclichc Kind cincr 'iVcil die Mutter an der „spanischcn nach Mauren, wo sie knapp zwei Jah­

Licchtenstcincrin - schon früh auf Grippe" erkrankte, kam Hcrta im Al­ re die Schule bcsuchtc, bevor sie in die

sich selbst gcstcllt. Dic Mutter lcitetc ter von vier Jahren zu cincr grossen Schweiz zurückkehrte. Hcrta war 13

Filial c i ncs Lch nsmittclgc­ Pflcgefamilie aufs Land. „Sie waren Jahre alt, als ihre Mama sie zu sich in

schäfts und hanc wenig Zeit für ihre keine Kirchgängcr," erklärt Hcrta die Stadt holte. Es folgtc der Übertritt

Toclltcr. Ilircn Vater hat Hcrta nicht Batliner, „aber sie lcbtcn den prote­ in die Sckundarschulc und schlicss­

gekannt. Ein Sprung in Papas Armc­ stantischen Glauben Tag für Tag." lich — nach einigen Umzügen — trat

lainals war sie etwa zwcicinhalb Jah­ D cr Pflegcvatcr dicntc 13 Jahre als Herta eine Lehrstelle bei Jclmoli an.

«alt - ist die cinzigc Erinnerung an Offizier in der holländischen Frcm­ Nach Abschluss der kaufmännischen

Dennoch vcrbrachtc I-Icrta eine dcnlcgion und arbeitete jetzt in cincr Ausbildung verschlug cs Hcrta Batli­

glückliche Zeit! Dcr nahe 'iVald, die Fabrik im Nachbardorf. Zwei Kühe, ncr nach Genf, wo sie als Privatse­

Tiere, ihre Frcihcit und der „Wci t ­ zwei Schweine und cinigc Hühner kretärin arbeitete. Mit dem Tod ihrer

"lick" über die Stadt waren prägcnd halfen die zchnköpfigc Farnilic zu Mutter im Jahre 1933 brachen alle
Verbindungen nach Zürich ab und

für ihr Lehen. ernähren.
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Herta Batliner versteht ihr bewegtes Leben mit Begeisterung zu schildern.

Herta blieb in Genf. Neben der Ar­ Innsbruck über den Brennerpass nach Und welche Wünsche hat man im Al­
beit nahm die aktive junge Dame Kla­ Meran und über den Reschenpass ter von 92 Jahren noch? „'eVissen Sie,
vieruntcrricht, g in g i n s T hc atcr, wieder zurück nach Mauren? Doch
durchklcttcrte die Savoycr Bcrgc oder • ,

ich habe keine spczicllen Erwartun­
f

r , /
damit nicht genug: am nächsten Tag gen. Ich wünsche mir einzig, gesund

flitztc mit Skiern steile Schncchänge I'
fuhr sie über Winterthur und Basel zu bleiben damit ich weiterhin mei­

hinunter. ) wieder nach Genf zurück. Es ist kaum nen Haushalt führen und mcinc zahl­
zu glauben! rcichcn Hobbies pflcgcn kann. Das ist

FREMDE HEIMAT t i . •
das Wichtigste!"

Noch hcutc geht Heru Batlincr jeden
"!

MARKUS h!EIER
Es folgte eine turbulcntc Zeit. Hcrta Tag Schwimmen. Als Inhaberin eines rb'
Batlincr. „Bei Ausbruch des zweiten

Schwimmbad-Abos nutzt sie jede
'A

Wcltkricgs 1939 musstc ich nach
Gelcgcnhcit, sich im Wasser zu bewe­

Zürich zurück, wo ich während des
gen. Neben dem regelmässigen Tur­

Kricgcs arbcitctc. Die Kr iegswirrcn
nen, Spazieren, Einkaufen, Kochen, HERTA BATLINERstellten auch mein persönliches Leben . -," e P • ) Lesen ... s

völlig auf den Kopf - ich wurde Mut­ ZU STICHWÖRTERN
ter." Und H c r ta Batl iner schildert , L • Natur
nachdenklich: „Als mich mein frühe­

' i

r.'/
Ihr Morris - und später ein VW Käfer

J

rer Chef bat, wieder nach Genf zu - führtc die rciselustige Frau vierzig Ist sehüizenssveri. Zum Glück ist sie
stärker als wir.

kommen, konntc ich mein Kind nach raki Jahre lang durch ganz Europa. Herta
i

Licchtcnstein bringen." Batlincr hat unzählige Fotos gemacht • EU
• ' und damit intcressantc Reisevorträgc Habe gewisse Zv) ufel elass sie es

Vier Jahre später, 1947, folgtc Hcrta gcsul tct. schafft.

ihrem Sohn in ihre Heimat, die eigent­ • Jugeml
zusammen mit cincr 70'000 Bücher tcrgckommcn! Früher waren d ie

lich kcinc war. „Ich wäre damals nicht Die chcmalige Schülerin Anton En­ Es gibt sehr viele nette julige Leute.
!l lcnschen einfacher und haben noch

nach Liechtenstein gckommcn, wenn sionierung 1985 — im Alter von 72 dcrs hat schon als Kind gerne ge­ umfasscndcn Bibliothek nach Russ­ Aber auch solche, ilie keine Kinllersru­

mein Kind nicht gewesen wäre. Genf Jahren - beim Büro Dr. Marxcr be­ zeichnet. Im Schwarzwald absolvje« Iand gekommen. Hcru B a t l incr: 'Värme ausgestrahlt. be gehabt haben.
»Dicscs Buch ist ein herber Verlust

hat mich surk geprägt. Ich vermisste­ schäftigt. sie 5 Mcisterkurse an einer Kunst
Die Bcgcisterung für die mcistcn ncu­

• Auto

wie heute noch — den Scc, die Wcitc, schule. Zahlreichc sVcrke an für mich, chenso wie die fünf-, scchs­ Das ist vorbei! Ich bin sehr gerne Auto
scitigcn Bricfc, die ich tagtäglich aus cn Bauten in Vaduz hält sich in Grcn­

die Wcltoffcnhcit. Hier war alles so Wänden iltrcr Wohnung zeugen v» gefahren.
zcn: „Eine Zeit lang war alles aus Be­

eng. Und zwar in jcdcr Beziehung. SPORT, KULTUR UND ihrem künstlerischen Schaffen.
Genf an meine lvluttcr geschickt habe.
Sic sind leider auch alle vcrsclnvun­ ton, jetzt scheint man alles aus Glas • Irakkrieg

Heute ist das wesentlich besser!" VIELES MEHR dcn!" zu bauen. Es svirkt alles so kalt und D w ar ein Blojsilui von Bush, ob­

Hcru Batlincr arbcitctc zunächst ei­
Ihr bcsvcgtcs Lchcn b J mfasscndc Kenntnissc der franz oft sind die Gchäudc wenig durch­

sv()!ii galle!am Husseio sveg mussle.
cst'iliu al ler­

nige Jahre als Sekretärin für Jic Firma
dings nicht nur aus Arbeit. Hcrta hat­ sehen Sprache ermöglichen es H dacht. Gerade an ältere Menschen • Liechtensteins Image

Batliner, ihr Wissen wciterzug oder Invaliden denkt man zu wenig!" Leil!er ist Liexhienslein nur als llrjanz­
Ncoliza in Vaduz, ein Untcrnchmcn,

te immer auch I rcudc d I ­c an cn schönen Die 92-jährige erteilt Ja!tcr KRITISCHER GEIST
Ausscrdcm fehlt ihr in Vaduz ein gut­ platz bekannt, evas ich sehr bnbure.

das künstlichc Zähne hcrstclltc. Nach
Dingen des Lebens. K I'u tur, Kunst,
Sport, Literatur und R ' Jahren einem 70-jährigen Wir wolltcn wissen, wie denn die Lcu­ es Cafii. Voll des Lobes ist Hcrta Bat­

dessen Auflösung war sie zehn Jahre eisen um nur • Banken
einige ihrer I • • i ' tc auf ihre Lcscrbricfc in den Tages­

bei Gustav Altmann im Büro und ein
' • ' ntcrcss cnsgcbictc zu sisclt-Unterricht. „Und selber liner hingegen für das ncuc Gcbiudc Immer mehr Gesvinn, aber Leute ent­

zeitungen rcagicrcn, die I lerta Balltnennen, zahlten zcitlch ich seit drei Jahren Spanisc!t "" Jcr Ccntrum Bank. lassen. Da stimmt etwas ni«ht!
paar lvlonatc bei Jcr LGT Bank iri Aktivitätcn.

Cns zu ll i l 'Cfl Berufsschule in Buchs, das ncr rcgclmässig vcrfasst. „Meistens
Liechtenstein beschäftigt bevor sie Spass" ergänzt Hcrta Batl positiv Ich erfahre. viel tusttmmunh • George Bush

ilircn langjihrigcn Arbeitgeber, Jas am Telefon oder auf Jcr Strasse. Ein riiriehier Bub, kein %!arm!
Wc" w Jce fü ' l I I fügt schmunzelnd l t »zu' GESUNDHEIT IST

Büro Dr. Marxcr, fanJ. Abgesehen log re i ialtcn, dass

von einem 3-jährigen Intermezzo bei
uie zrerlrl.he I rau in !urigen Jallt'cll Glück tut der Kopf noch'" DAS WICHTIGSTE

• Te rro rist eis

I-Icrrn Stoffcl, Jcm Inhaber der be­
ircnncn gefahren ist? Qd • Ja, I-Icrta Batlincr ist ein kritischcr fbol, 1 U l ib 'e ll lb a r Iu l i }, L U

Mit iltrcr Wahl zur „Frau des Jahres" re. Eigenllieh arme l'eufel!würde I I Geist, Jcm F o r tschritt gc ge'nubcr
kannten Tcxtilfirma, war l lcrta Batli­

c c r ta Batlincr zut cn wundert's, Hcrta Batliner ltat in• ' I'ai ucl i ) Ja iss aber durchaus aufgeschlossen: „Tr'.cli­ konfronticrt, zeigt sich Hcrta Batlincr

ncr in vcrschic Jcnstcn vcrantwor­
sie niit einem einfachen Drei a Jcr Zeit um 1939 ihre Eindrücke über

überrascht: „Ich bin ganz paff unel
• Neid

L«clltenstcin in cinenl Buch festge­ nisch, medizinisch und finanziell ha Ganz etsvas Schlimmes! %'er sich mit­
tungsvollcn I'unktioncn bis zur pcn­ finde cs lustig! Offensichtlich k«nncn

Is!aurcli fuhr. Unel von bcn d i e M e nschen v ie l e r reicht. freui, svirel auch miigeoomuien.
ir ne von h!>uren nach halten Lcidcr ist das handgcschricbc­

mich weit mehr Leute.tls ich glaube."
nc 'sVcrk aufgrund blöder Umstände ll l«nschlich sind wir leider r»cht '" '
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